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Mgslsouulag und Mugstmonlag
Wbl unser Sureau geschloffen.
Montag, den N. Mal erscheint kein Tagblatt.

Das Blatt vom 28 . Mai wird erst am
Dienstag mittag ausgetragen .

Kleinere Anzeigen für die Dienstags -Nummer
Können noch Dienstag morgen von 7 bis

9 Uhr ausgegeben werden .
Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblatles .

Der preußische Skaaksminifter Ahr.
v. Schorlemer und die Voleufrage.

Zu dem Zusammenstoß des Zentrums im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus mit dem Sohne des edlen
Frhrn . o . Schorlemer -Alst , dem preußischen Landwirt-
schastsmimster , schreibt die „Frankfurter Ztg .

" :
„Wer objektiv urteilt, weiß, wie das der Landwirt-

schastsminister sachlich überzeugend ausem«arü»ergesetzt
hat, daß katholische Deutsche, wo sie in der Min¬
derheit unter Polen wohnen, der Gleichheit der
Religion wegen leichter als Protestanten der Poloni -
sierung verfallen und daß daher bei dem Ansiedlungs-
geschäst meist mit einer gewissen Vorsicht vorgegangen
und Katholiken nur dort angefiedelt werden, wo
ihre Aufsaugung durch eine überwiegende polnische Be¬
völkerung weniger zu befürchten ist

"
Der „Hannoversche Courier " :
„Der Landwirtschcrftsminister hatte die Keckheit ge¬

habt, letzthin bei der zweiten Lesung die Befestigung
deutschen Besitzes in den national gefährdeten Landes¬
teilen als eine Staatsnotwendigkeit zu bezeichnen, und
die durch die Erfahrung vielhundertsältig bestätigte
Binsenwahrheit auszusprechen, daß katholische Siedler ,
wenn sie vereinzelt in der nationalen Dia¬
spora wohnen, durch den Einfluß des polnischen
Klerus leichterder Polonisierung verfallen als unter
gleichen Umständen Protestanten .

"
Der „Schwöb . Merkur " :
„Was hat der Minister in der zweiten Lesung aus -

geführt? Er hat keineswegs behauptet, daß die
Katholiken schlechtere und minderwertiger« Deutsche
seien ; er hat nur aus die unbestreitbare Tatsache hin¬
gewiesen , daß das Zusammenleben der deutschen
Katholiken mit den Polen und die Ausübung der glei¬
chen Religion und die sich «darin ergebende Gelegen¬
heit zu näherer Berührung im Laufe der Jahr « zu
einer Verwischung des Nationalismus geführt habe
und noch führe. Diese Wahrnehmung habe dazu führen
müssen , bei der Einsetzung von Ansiedlern auch aus die
Konfession Rücksicht zu nehmen. Der Minister hat
damit nur die tatsächliche Entwicklung sestgestellt.
Diese Entwicklung ist für den katholischen Volksteil
wesentlich herbeigeführt worden durch die vielfache
Weigerung der bischöflichen Behörden , die Hand zur
Bildung deutscher katholischer Pfar¬
reien mitüeutschen Priestern an der Spitze
zu bieten. Ein Teil der katholischen Ansiedler ist des¬
halb gezwungen, unter polnischer kirchlicher
Leitung zu leben und unterliegt erfahrungsgemäß mit
der Zeit auch dem polnisch-nationalen Einfluß der
Geistlichkeit . Die Staatsregierung würde gern« die
Mittel aufwenden zur Billrung deutscher katholischer
Pfarreien , obwohl infolge der Abfindung der bisher
zuständigen polnischen Pfarreien die Errichtung einer
deutschen katholischen Pfarrei beinahe dreimal mehr
kostet, als die einer evangelischen , wenn sie eben nur
auf die Mitwirkung der bischöflichen Behörden rechnen
könnte . Dasselbe Ziel erstrebt auch seit Jahren der
Ost markenoerein vergeblich . Nicht minder er¬
strebt der Verein deutscher Katholiken in
der Ostmark die Befreiung seiner Landsleute von
dem polnischen kirchlichen Einfluß. Die
katholischen Behörden versprechen auf Beschwerden der
deutschen Katholiken hin wohl die öftere Einsetzung
deutscher Andachten und Predigten , aber etwas Durch¬
greifendes ist nirgends geschehen. Die Beschwerden
über Zurücksetzung gegenüber polnischen
Pfarrangehörigen sind immerwährend
auf der Tagesordnung . Die Staatsregierung ist im
Jahre 1866 bei der Behandlung der Ansiedlungspolitik
von der Absicht ausgegangen, die Katholiken im Ver¬
hältnis zur Gesamtbevölkerung anzusiedeln. Aber in-
folge der Gegenagitation des Zentrums meldeten sich
nur wenige Katholiken als Ansiedler . Ihre Wünsche
wurden aber trotzdem von der Regierung in weitest¬
gehendem Maße berücksichtigt. So war es von vorn¬
herein wedel die Absicht noch die Schuld
der Regierung , daß ungleich weniger katho¬
lische deutsche Dörfer gegründet werden konnten, als
evangelische.

"
Wenn demgegenüber die ,Fköln . Volksztg .

"
meint:

,Zn Len Vereinigten Staaten von Amerika sind es
erfahrungsgemäß die evangelischen Deutschen , die am
raschesten amerikanisiert werden, weil sie als Evan¬
gelische mit den evangelischen und anglikanischen
Amerikanern sich geistesverwandt fühlen und
ihnen sich schneller wie in der Konfession so
auch in der Sprache und Art anpassen "

, so spricht
da , aus die Polenfrage angewen¬
det , genau für die Auffassung der preußischen Re¬
gierung. Im übrigen würde das Zentrum besser
daran tun, für die deutschen Katholiken , die unter
den Polen leben und von ihnen genau so behandelt

werden wie die Evangelischen , einzutreten, als für
di « Polen , die überall da, wo sie in der Mehrheit
sind , die Minorität brutal unterdrücken (vergl. die
Behandlung der Ruthenen !).

Der Minister hat konstatiert: „Wo es möglich war,
katholische Ansiedler in großem Maße an¬
zusiedeln , ist das nicht unterblieben .
Ich werde noch im lausenden Jahre den Beweis liefern,
daß ich an diesem Grundsätze festhalte , und daß eine
Ansiedlung katholischer Ansiedler nicht Unterbleiben
wird, wenn sie in so großem Maße erfolgen kann ,
daß ein Unterliegen unter den polnischen Teil der
Bevölkerung nicht zu befürchten steht .

"
Merken wird man sich müssen , wie der

Minister an 1893 erinnert , wo sein Vater , der alte
Edelmann v . Schorlemer-Alst von dem Zentrum und
seiner Presse als schlechter Katholik angegriffen
wurde, wo der eigene Pfarrer in der Kirche die Leute
aufsorderte, für die Bekehrung des Gutsherrn zu
beten. Und weshalb ? Weil er für die Militär¬
vorlage der Regierung eintratl

SMche VolM.
Zur badischen EisenbahnpolM

bemerkt die „Karlsruher Zeitung " :
„Was die von den Abgg. Neuhaus und Kolb , aller¬

dings in verschiedener Richtung, im Landtag be¬
mängelte Personentarispolitik anlangt , so ist
zuzugeben, daß Liese noch einer weiteren Entwicklung
fähig ist, ein dringeiÄer Anlaß, im gegenwärtigen
Zeitpunkt hier vorzugehen, scheint aber nicht oor-
zuliegen . Auch scheint es unzweckmäßig , an dies«
Frage hevcmzutreten , so lange die in Aussicht stehende
Fahrkartensteuerreform noch nicht erledigt ist . . . .

Der Meinung des Abg . Neuhaus , daß es uns künf¬
tig nicht möglich sein wird , der Eisenbahnverwaltung
die gleich hohen Zuschüsse wie bisher aus dem
allgemeinen Staatshaushalt zu leisten ,
und daß wir deshalb wohl oder übel genötigt sein
werden, die Finanzgebarung der Eisenbcchnverwalkung
danach einzurichten, muß vollkommen zugestimmt wer¬
den. Wir können aber auch, , ohne den Boden un¬
anfechtbarer Solidität zu verlaßen , die bisherige
hohe Tilgung unserer Eisenbahnschuld
etwas einschränken . Unsere Eisenbahnschuld ist
zurzeit wenigstens in keiner Weise beängstigend und
wird es auch künftig so lange nicht sein , als sie in
einem angemessenen Verhältnis steht zu dem Crtrags -
wert unserer Eisenbahnanlage, d. h. als fie diesen
Ertragswert nicht übersteigt."

Die Vergütung der etatmäßigen Beamten .
In der „Karlsruher Ztg .

" wird offiziös ge¬
genüber einer Zeitungsnotiz bemerkt :

„Das Finanzministerium hat von der Sachlage
Kenntnis genommen und festgestellt , daß der Artikel
vollständig im Irrtum ist, wenn er den Anschein zu
erwecken sucht , als beabsichtige die Zoll- und Steuer¬
direktton irgend ein nicht einwandfreies Verfahren
hinsickstlich der Bezahlung der Finanzassi¬
stenten einzuführen oder die hierüber bestehenden
Grundsätze zu ändern . Die Grundsätze über di« Ver¬
gütung der etatmäßigen Beamten sind im Jahre 1908
unter sämtlichen Ministerien verein¬
bart und «damals allen Zentralstellen zur Darnach-
achttmg mitgeteilt worden. Nach diesen Grundsätzen
ist die Zoll- und Steuerdirektion immer verfahren und
sie hat die sich ergebenden Zweifelsfälle stets in einer
den Beamten entgegenkommendenWeise erledigt. So
lange di« Ministerien sich nicht über eine Aenderung
der Grundsätze von 19lV , wegen der schon vor
einiger Zeit « in Meinungsaustausch
unter den Ministerien eingeleitet wor¬
den ist , verständigen, kann di« Zoll- und Steuer¬
direktton nichts anderes tun , als jene Vorschrift an¬
wenden.

"

Gemeindewahlen .
* Rastatt , 24. Mai. Die Bürgerausschuß -

wahlen finden hier wie folgt statt: am Montag ,
17 . Juni , wählt die dritte Klaffe, am Freitag , 21 . Juni ,
wählt die zweite Klaffe und am Dienstag , 2S . Juni ,
die erst« «Klasse.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , LS . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog « nahm nn Laufe des heutigen Tages
die Vorträge des Geheimerats Dr . von Nicolai
und des Geh. Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Lus dem Staat sanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat
sich bewogen gefunden, dem Flußbauoorarbeiter Bern¬
hard Gißler in Biberach die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen, den Nachgenannten die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen «Königlich Preußi¬
schen Auszeichnungen zu erteilen, und zwar : für den
RotenAdlerorden 3 . Klasse : dem diensttueiÄen Kam¬
merherrn Konstantin Grafen v . Hennin ; für den
Kronenorden 3 . Klasse : dem diensttuenden Kammer¬
herrn Ihrer Königlichen Hoheit der Gerotzherzogin
Siegmurtt» Freiherrn Göler von Ravensburg :
für das Derdienstkreuz in Gold : dem Registrator
Philipp Wind bei der Generaladjutantur ; für das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: dem Hof-
sourier Heinrich Sei der und dem Schloßverwalter
Wilhelm Heizmann ; für die Rote Adlermedaille:
dem Hofoffizianten Franz Maier ; für die Kronen¬
ordenmedaille: den Hoflakaien Martin Kraut und
Gustav Kühner : ferner «den Verzicht des evangeli¬

schen Pfarrers Wilhelm Schuster in Obergimpern
auf sein« Pfarrei zu genehmigen, den Bahnhofinspek¬
tor Friedrich Weber in Ettlingen, den Rechnungs¬
rat Heinrich Werber bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen aus untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung der langjährigen treuen Dienste und
den Oberrevisor Karl Weber bei der GenercMrek -
tion der Staatseisenbahnen bis zur Wiederherstellung
der Gesundheit aus 1 . Juli d. I . in den Ruhestand zu
versetzen.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Gustav Ger lach in Konstanz nach Lörrach
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Joseph
Burkard in Donaueschingen nach Titisee versetzt.

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht:
das Bolivianische Konsulat in Mannheim , die Lot¬
terie zugunsten des Wöchnerinnenasyls in Mannheim
betreffend .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

X . Ernennungen , Beförderungen «ad Versetzungen.
Im Beurlaubten stände .

Befördert: zum Oberlt. : den Lt. «der Res . : Will -
now (Gumbinnen) des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112.

Befördert: zum Oberlt. : die Lt. : Hasenclever
(Gelsenkirchen) der Res . des 2 . Ober-Elsciss. Ins .-Regts.
Nr . 171 ; zum Lt. der Res. : den Vizefeldw. : Piper
(Saarlouis ) , des 9 . Bad . Ins .-Regt . Nr . 170 ; zu Ober»
lts. : die Lts . : Körb er (Karlsruhe ) der Res . des
1 . Bad . Letb-Gren .-Regts . Nr . 109 , Steinel (Karls¬
ruhe ) der Res. des Ins .-Regts . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , Dorn « r (Karlsruhe ) der
Landw. -Jnf . 1 . Aufgebots: zum Lt . der Res . : den Vize-
feldwebel : Helmbold (Molsheim), des 4 . Bad.
Jus .-Regts. Prinz Wilhelm Nr . 112 ; zum Lt. der Res . :
den Vizewachtm . : Becker (Frankfurt a . M -) , des
3 . Bad . Feldort.-Regts . Nr . SO ; zum Lt . der Res . : den
Vizefeldwebel : Hempting (Heidelberg), des Nieder-
sächs - Fuhart .-Regts . Nr . 10 .

8 . Abschiedsbenülligungen.
Im Beurlaubtenstande .

Der Abschied bewilligt: Blankenhorn (Lörrach ,
Hauptm. der Res . des Feldart .-Rrgts . Grohherzog
(1 . Bad .) Nr . 14, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner
bicherigen Uniform , Thorbecke (Mannheim ),
Hauptm. der Res . des Feldart .-Regts . Grohherzog
(1 . Bad .) Nr . 14, Benda (I Müchausen i. E .), Oberlt.
der Landw^Jnf . 1 . Aufgebots, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Lcmdw .-Armee-Uniform, Freudenberg
(Rastatt ) , Oberlt. der Landw .-Jns . 1 . Aufgebots,
Wipp recht (Mannheim ), Emele (Offenburg),
Stör deck (Stockach), Oberlts . der Landw .°Jnf .
2 . Aufgebots, letzterem mit der Erlaubnis zum Tragen
der Landw,-Armee-Uniform, Kirsch (Bruchsal), Lt.
der Landw .-Jns . 1 . Aufgebots, Dahlinger (Donau-
eschingen), Lt . der Landw .-Jns . 2 . Aufgebots .

6 . 2m Samtätskorpv .
Im Beurlaubten st an de .

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Landw.
1 . Aufgebots: Dr . Brenner («Heidelberg), Dr.
Kolaczek (Stockach) .

Zu Affist.-Aerzten befördert: «die Unterärzte der
Res . : Dr . Neumann (Heidelberg), Dr . Weiter
(I Mülhausen i . E .) : der Unterarzt der Landw . 1 . Auf¬
gebots : Dr . Pflanz (Stockach ) .

Der Abschied mit «der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der
Landw. 1 . Aufgebots: Dr . Schwoerer (Lörrach) ;
Dr . Beizer (Rastatt ), Stabsarzt der Landw . 2 . Auf -
gckots .

Der Abschied bewilligt: dem Stabsarzt : Dr . Ben -
der (Heidelberg ) «der Landw . 2 . Aufgebots ; dem
Oberarzt: Dr. Kunz (Mannheim ) der Landw . 2 . Auf¬
gebots, behufs Uebertritts in König!. Bayer . Militär -
dienste .

Ordens-Verleihungen
Seine Majestät der König von Preußen haben Mer -

gnädigst geruht: die Erlaubnis zur Anlegung nicht¬
preußischer Orden zu erteilen: des Fürstlich Waldeck-
schen Verdienstkreuzes vierter Klasse : dem Rittmeister
v . Asseburg - Neindorf , Adjutanten der 39.
Kav . -Brig .

Unwetter .
cn . Freiburg . 25 . Mai . In verschiedenen Gegen¬

den des Breisgaus und südlichen
Schwarzwaldes sind im Laufe des gestrigen
Tages heftige Gewitter niedergegangen , die
meist mit starkem Platzregen und teilweise mit
Hagelschlägen verbunden waren . Vereinzelt dau¬
erte der Hagelschlag 5 bis 10 Minuten und richtete
an den Gartengewächsen und Obstbäumen beträcht¬
lichen Schaden an . Die Temperatur ist stark
gesunken . Vom hohen Schwarzwald werden
nur wen'ge Wärmegrade gemeldet ; über die
Höhen braust ein rauher , stürmischer Westwind .

Wallbach , 2S . Mai . Gestern vormittag zog ein
schweres Gewitter mit Hagel von Nordosten
nach Südwesten über unfern Ort . Die Hagelkörner
fielen so massenhaft , daß man sie noch am Nachmittag
an einzelnen Stellen mit der Schaufel fasten konnte .
Die Gartengewächse , z. B . Salat usw ., stehen ganz zer¬
setzt da, ebenso das Laub der Bäume . Die Tempera¬
tur ist gewaltig gesunken . Der angerichtete Schaden
kann noch nicht überschaut werben, aber er dürste nichi
gering sein. Der wenige Fruchtansatz an den Obst¬
bäumen ist jedenfalls vollständig vernichtet.

* Durlach , 24 . Mai . Gestern nacht wurden zwei
Zwangszöglinge der Rettungsanstalt Wein -
garten weg . schweren Diebstahls in Hast genommen.

— Mannheim, 2S . Mai . Grobe Ausschrei¬
tungen begingen streikende Matrosen auf der
Teufelsbrücke und im Streikbureau , wo sie einen 21-
jährigen arbeitswilligen Matrosen aus
Oftersheim, welcher im Begriffe war , sich an Bord
seines im Rheinhafen liegenden Bootes „Leo" zu be¬
geben , gemeinsam überfielen , gröblich miß¬
handelten und gewaltsam nach dem Streik¬
bureau verbrachten . Dort wurde er in einer Kegel¬
bahn, in der die Streikenden kampierten, seiner Schuhe
und Juppe entledigt und sodann mit Stricken an
Händen und Füßen gebunden , und außer¬
dem trotz seines kränklichen Zustandes roh miß¬
handelt . Nach etwa 2 Stunden gelang es dem
am Boden liegenden Gefesselten durch Zerren und
Ausbeißen der Stricke sich freizumachen und zu flüch¬
ten. Ms der Flucht brach er in der Nähe des Binnen¬
hafens infolge Entkräftigung mck> Blütner -
lustes zusammen und blieb einige Zeit liegen. Er
konnte sich schließlich wieder aus raffen und an Bord
seines Schiffes begeben . Die Täter — vorerst 7 Per¬
sonen —, die auch beschuldigt werden, den Uebersalle-
nen seiner Barschaft beraubt zu haben , sind ver¬
haftet .

n. Heidelberg, 25. Mai . Königin Viktoria
von Schweden traf gestern nachmittag , von
Karlsruhe kommend, im Automobil zum Besuch
ihrer Schwiegermutter , der hier im Schlotzhotel
weilenden Königin - Mutter von Schwe¬
den hier ein . Die Königin blieb dort bis um 6
Uhr und begab sich darauf im Automobil zum Geh.
Rat Erb , wo die hohe Frau bis gegen 7 Uhr blieb .
Kurz nach 7 Uhr verließ die Königin die Stadt
wieder . Die Königin-Mutter von Schweden wird
ihren Aufenthalt noch bis zum 3 . Juni ausdehnen ,um dann nach ihrer Heimat zurückzukehren . —
Tödlich verunglückt ist in Nußloch ein
Kutscher, der einen mit Brettern schwer beladenen
Wagen abfuhr . Dem Verunglückten entglitt das
Leitseil : als er sich danach bückte , verlor er das
Gleichgewicht und kam unter den Wagen . Die
Räder gingen dem Unglücklichen über den Kopf,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat . — Die 30
Offiziere der Militärtechn . Akademie in
Berlin , welche hier zur Besichtigung der Bahnhofs¬
anlagen eingetroffen waren , sind gestern abend wie¬
der nach Darmstadt ab gereist .

: : Voxberg , 25. Mai Ein schweres Gewitter
mit Hagelschlag richtete in der Iagstgegend
bedeutenden Schoden an.

Daden -Vaden , 25 . Mai. Die Herzogin Marie
von Anhalt hat heute vormittag 10^K Uhr unsere
Stadt nach mehrwöchigem Aufenthalte rvieder verlassen
und sich nach Dessau begeben.

d. Gernsbach, 25. Mott Die van kirchlich-positiver
Seite veranstaltete „Gernsbacher Konferenz "
findet am 28„ 29. und 30 Mai hier statt.

: : Achern , 25 . Mai . In Stollhose n feierten die
Eheleute Landwirt Frietsch «und in Gamshurst die
(Heleute Fed erle das Ffft der goldenen Hoch -
zeit .

: : Freiburg. 28 . Mai . In «der UnioersitätsKmikwerden z. Zt . 32 Falke von Erkrankungen bei
Beobachtung der letzten Sonnenfinsternis be¬
ihandelt. In 7 Fällen sind «beide Augen geschädigt.
Auf der Netzhaut zeigten sich scharfe gleichsam einge-
«bvannte Abbildungen der Sonnensichel .

de. Königsseid , 25. Mai . (Tel .) Einen schwe¬
ren Derlu st hat heute mit dem Tode des Direktors
Artur Schmitt die Knaben-Anstalt erlitten . Der im
62 . Lebensjahre Verstorbene wirkte 18 Jahre als Di¬
rektor an «der Anstalt und erfreute sich in der ganzen
Herrenhuter Brüdergemeinde großen Ansehens . Er
war auch leitendes Mitglied der Unitas -Werhand»
lungen; vor einigen Togen erst kehrte er von einer
Herrenhuter Direktoriakkonferenz zurück. Schmitt er¬
freute sich auch bei den Großh. Herrschaften größter
Beliebtheit und Grohherzogin Luise hat bei jedem Be¬
such der Anstall ihr ungeteiltes Interesse zugewandt .Nun hat der Tot einem reichgesegneten Leben ein Ende
gesetzt .

* Hausach, 25 . Mai. Lokomotivführer Fischer
fiel so unglücklich vom Kohientender , daß er den
rechten Fuß brach und sich innere Verletz¬
ungen zuzog .

: : Gengenbach, 25. Mai. In Reichenbach fieldas 4 sH jährige Kind des Gemeinderats Wußler in
einen «Wassertümpel und ertrank .

K . Konstanz , 25. Mai . Unterhalb der Rheinbrücke
stieß gestern nachmittag ein ««Schweizer Dampfer mit
dem neuen städtischen Motorboot „Mainau "

, das
sich gerade aus einer Probefahrt befand, derart zu¬
sammen , daß die ganze linke Seite eingedrückt
wuvde und das Boot sofort an Land gesetzt werden
mußte. Der Materialschaden ist groß.

Aus Sem Skadkkreise.
Hoher «Schulbesuch . Eine schöne Pfingstfreudewurde gestern morgen den Schülerinnen der Süd -

endschule zuteil. Um V,11 Uhr fuhr Groß -
herzogin Luise am Schulhause vor und wurds
am Parterre von Oberlehrer Benedikt Schwarzund den Lehrerinnen der Sophienschule
empfangen. Die Schülerinnen dieser Schulabtei¬
lung, welchen der hohe Besuch galt , hatten sich in
der prachtvollen Turnhalle versammelt , wo sie un¬
ter der Leitung des Hauptlehrers F . H . Fischerden hohen Besuch mit einem Liede begrüßten . Eine
Schülerin überreichte unter entsprechender An¬
sprache einen Blumenstrauß . Noch ein Gedicht und
das schöne Lied vom „Badener Land " und dann
gings in die Schulräume der Söphienschule , wo die
Großherzogin die Schülerinnen bei der Arbeit sah.Ueber eine Stunde dauerte der Besuch , für jedesKind hatte die hohe Frau ein freundliches Wort .Dann wurde unter Führung des Oberlehrers die
geräumige, prachtvoll ausgestattete Südendschule



von unten bis oben besichtigt. Die Frau Groß¬
herzogin sprach wiederholt ihre Anerkennung über
die vorzüglichen Schuleinrichtungen aus und ließ
es sich nicht nehmen , da und dort in ein Klassen¬
zimmer der Volksschule und der Töchterschule zu
treten , um Lehrer und Schüler bei der Arbeit zu
begrüßen . Auch hier hatte sie für jedes einzelneKind ein Wort der Aufmunterung , und Helle Freude
glänzte aus den Augen der jugendlichen Schar im
Verkehr mit der hohen Frau . Sichtlich gerührt
war die Großherzogin , als eine Schülerin ihr einen
frisch vom Beiertheimer Feld gepflückten Korn¬
blumenstrauß überreichte . Es war gerade 12 Uhr
und die Schülerinnen gingen in die Pfingstferien ,als die Großherzogin das Schulhaus verließ . Vor
dem Hause waren die 1000 Schülerinnen versam¬
melt , als der hohe Besuch das Haus verließ , be¬
grüßt von dem freudigen Zuruf und fröhlichem
Tücherschwenken der Jugend . Den Schülerinnen
der Südendschule wird dieser Pfingstsamstag eine
angenehme Erinnerung an die Fürstin sein.

Geh. Obersorfirat Ar . Schwei«lhard feierte dieser
Tage seinen 70. Geburtstag . Der Jubilar wurde am
21 . Mai 1842 zu Schopfheim geboren, wurde dann
zuerst Bezirkssörster in Herrenwies , dann Kollegial¬
mitglied der Domänendirektion, 1906 Vorsitzender Rat
an der Spitze der forstlichen Abteilung der Großh.
Forst - mü> Domäneickirektion. Im Jahre 1906 wurde
dem verdienten Beamten der Titel Geh. Oberforst-
rat verliehen.

General von Gerlach f . Nicht lange hat der frühere
Kommandeur des Regiments Markgraf Ludwig
Wilhelm die Ruhe des pensionierten Offiziers ge¬
nießen dürfen, er ist vorgestern seinen schweren
Leiden , die ihn auch zu seinem Abschied nötigten, in
Darmstadt erlegen. Kurt von Gerlach war am
2 . Juni 1866 zu Potsdam geboren. Rach feiner
Kadettenzeit trat er als Fähnrich am 15. April 1876
beim 8 . Grenadier-Regiment ein. Im Verlaufe
feiner Loutnontszeit war von Gerlach Bataillons -,
Regiments- und Brigade-Adjutant und später als
Hauptmann noch Adjutant der 30 . Division. Ws
Major führte von Gerlach ein Bataillon der 12.
Grenadiere und das 8. Jäger bataillon . An Kaisers
Geburtstag 1906 erfolgte die Beförderung zumOberstleutnant und drei Jahre später diejenige zumObersten. Seine Ernennung zum Kommandeur des
Regiments Markgraf erfolgte am 24. März 1909 .Am 18. November vorigen Jahres wurde ihm der
erbetene Abschied als Char . Generalmajor bewilligt.Der Verstorbene war ein tüchtiger Offizier , dessen Ver¬
dienste der Kaiser mit dem Roten Adler-Orden 3.
Masse m . Schw. anerkannte.

Parademufik . Bei Ablösung der Schlvhwache am
Pfingstmontag mittag 12L0 Uhr spielt die Kapelledes 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments folgend«Stücke: 1 . Einzugsmarsch der Bojaren von Halworsen,2. „Serenata " von Mvskowsky, 3. „Moment Musical "
von Schubert, 4 . Marsch aus der Oper „Die Königinvon Saba " von Gormod.

Festkonzerte . Im Stadtgarten (bei ungünstigerWitterung in der Festhalle ) spielt Pfingstsonntag ,den 26. und Pfingstmontag , den 27 . Mat , nachmit¬tags 4 Uhr und abends 8 Uhr, die vollständige Ka¬
pelle des 1. Bad . Leib-Grenadier -Regiments Nr.109 unter Leitung von König! . Musikmeister Bern¬
hagen . Die Programme enthalten u . a. „GroßeFantasie aus Walküre "

, „Vorspiel " und „Tanz der
Lehrbuben " aus „Die Meistersinger von Nürnberg "
von R . Wagner , sowie 2 Suiten in 4 Sätzen :l -'^ rlvsisnns von Bizet und Sotznes pittoresgussvon Massenet . An beiden Feiertagen wird bei gu¬tem Wetter außer dem neuen Stadtgarten -Eingang
auch der alte Stadtgarten -Eingang links vom Fest-Halle-Portal geöffnet.

Künstler-Konzerte finden über die Feiertage vonabends 9 Uhr an - im Cafö Bauer statt.
Das Ensemble vom Dresdener Belvedere in der

„Eintracht " hat in seinem Spielplan eine Ab¬
wechslung eintreten lassen. Im bunten Teil glän¬zen bewährte Kräfte wie Bruno Müller , Käte
Funck , Maud Hawley , Otto Bellmann , Al¬
fred Indra , Maria Läe , Walter Ritter mitneuen Sachen . Alle Vorzüge der Künstler , die das
Gastspiel zu einem bemerkenswerten stempeln, tra¬ten auch jetzt wieder in die Erscheinung . Maud
Hawley weiß in ihren Darbietungen stets das Cha¬rakteristische, worauf es ankommt , zu treffen . Inseinen Gesängen und Tänzen bewährt sich BrunoMüller wieder als der Flotte Bummler und Tän¬
zer. Als Eommtzrs fügt sich Maria LSe geschickt ein.Sehr gut sah Walter Ritter in seiner Uniform aus .
Außerdem bringt er den Text gut pointiert heraus .Mit seinen wirkungsvoll vorgetragenen Schnurrenamüsierte der Conferencier Otto Bellmann wieder
vortrefflich . Auch Alfred Indra und Käte Funcküberraschten mit Neuheiten . Einzelnes soll nicht
hervorgehoben werden . Es kamen die verschieden¬
sten Richtungen zur Geltung , so daß jedem Ge¬
schmack etwas geboten wurde . Auch ln die großeRevue wurde neues Leben verpflanzt . Statt des
Teufels sieht man jetzt den Redakteur sich um einen
Artikel quälen , weil ihm nichts einsällt . Jeden¬
falls ist das wahrscheinlicher als Mephistos Erschei¬
nung . Stoff wird in den einzelnen Bildern die
schwere Menge geboten, ob er sich aber für Leit¬
artikel eignet , ist eine andere Frage .

'
Jedenfalls

taugt er gut zur Unterhaltung : denn das Publikum
gab seinem Gefallen durch starken Beifall Aus¬
druck. Ueber die Feiertage sucht hier wohl man¬
cher unter gewissen Umständen mit Glück Zufluchtund Zerstreuung .

Für die Frühjahrsmesse , die am Sonntag , den
2. Juni , beginnt , hat das Großh . Bezirksamt (Poli¬
zeidirektion ) den Verkauf und das Werfen von
Luftschlangen und Konfetti verboten . Wenn
auch das Werfen mit den bunten Schlangen und
Papierschnitzeln hier nie besonders ausgeartet ist,hat doch z . B . das Brandunglück auf der Dresdener
Vogelwiese seinerzeit die Lehre gegeben, in einer
ohnehin einem Brand so reiche Nahrung bietenden
Budenstadt die Feuersgefahr nicht durch unnötige
Ansammlung von Papier noch zu verstärken . Da
nur ein kleiner Teil der Schaubuden usw . elek¬
trische Beleuchtung besitzt , und das Hauptleben sich
auf der Frühjahrsmesse bei künstlichem, zum Teil
unverwahrtem Licht abspielt , liegt es im Interesseder Budenbesitzer wie der Meßbesucher, wenn auch
durch diese Maßregel einem Unglück vorgebeugtwerden soll.

Ausstellung der Berliner MeAiildanstall im Sucht-
gewerbemujeum. Seit etwa 8 Togen ist eine Fülleder schönsten Photographien größten Formates aus
dem großen Vorrat obengenannter Anstalt in unseremMuseum, Westendstrahe 81, zu kostenloser Betrachtungausgestellt. Diese ganz einzigartige Darbietung , die
neuartige Ueberraschuno jür jedermann, sekfft fürtüchtige Künstler und Kunstfreunde bringt , ist nur

noch 14 Tage zu sehen . Sollte schlechtes Pfmgftw etter
uns hier feschalten , dann kann man sich keine bessere
Entschädigung denken, als an Han- dieser wunder¬
bar scharfen, klaren und zuverlässigen Photographien
eine Freifahrt in die Gefilde Griechenlands zu machen ;
denn hier finden sich all die klassischen Städte , Tem-
pekrumen und sonstigen Ausgrabungsorte , die wir
von der Schule her zwar dem Namen nach , ober nicht
«n anschaulichen Bilde kennen . Beispielsweise seien
nur Achen mit seiner Akropolis, Delphi, Olympia, das
Löwentor zu Mykenä, Eleusis, Korinth usw . ge¬
nannt . Jeder , sei er nun Architekt, Maler , über¬
haupt Künstler, sei er Philologe, Historiker oder
Gymnasiast, kurzweg ein bildersroher, Äldungsbedürs-
tiger Mensch, er wird beim Besuch dieser hochinteres¬
santen Ausstellung aus seine Rechnung kommen .
Mancher wird aus dem reichen Schatz der MeßbiD-
anstalt schon dies oder das kennen , aber es wieder
zu sehen, wird ihm Vergnügen bereiten . Viele aber
werden noch nichts davon gesehen haben und der
Direktion des Kunstgewerbemuseums dank wissen, daß
sie bei freiem Eintritt diesen herrlichen Photographien-
schatz zur Ausstellung gebracht hat. (S . d . Anzeige .)

E . O.
Aufgefunden wurde Freitag vormittag durch Kanal¬

arbeiter in einem Wassertümpel bä Neureut
die Leiche -des seit 11 . l. Mts . vermißten 12-
jährigen Bottsschülers Erwin Reinhardt . Der
Knabe scheint aus Lebensüberdruß infolge von
Krankheit Selbstmord verübt zu haben.

Anfall. Durch Umstürzen eines eisernen Pfeilers
wunde , an der Abbruchstelle des Knopfichen Waren¬
hauses ein Maurer vvn hier vom Gerüst herabgewor -
fen und schwer verletzt . Er mußte mittäst Droschke
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden.

Blitzschlag. Bei dem Gewitter am Freitag schlug
ein kalter Strahl in das Haus Kaiserallee 137, wo¬
durch etwa ^ Quadratmeter des Schieferdaches ab¬
gedeckt und die Telephonleitung beschädigt wurde.
Außerdem entstanden in der Giebelmauer unbedeu¬
tende Risse.

Feuer entstand auf noch unaufgeklärte Weise
Freitag nacht °/«11 Uhr in einer Mansarde des
Hauses Schützenstraße 87 ; der Dachftock verbrannte
teilweise . An den Löscharbeiten , die h « Stunden
dauerten, beteiligten sich außer der Feuerwache die
4 . Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr , sowie ein
Teil der Bahnhoffeuerwehr. Der Schaden ist be¬
trächtlich .

Aus Vereisen und Versammlungen.
v. Bund der Aeskbesoldeten. In einer gut besuchten

Versammlung im Saal 3 Schrempp referierte Sticktt-
verordnetcr Oberbauinspektor Blum von der Großh.
Generaldirektton über das für die Beamtenschaft sehr
aktuelle Thema „Wohmmgs- und Verkchrsfragen in
Karlsruhe "

. Erleichterung - es Wohnens an der Peri¬
pherie der Stadt und in den Bororten , insbesondere
auch durch Ausbau und bessere Ausgestaltung des Vor¬
ortverkehrs waren die Grundzüge des sehr beifällig
aufgenommenen Vortrags , dem sich eine lebhafte freie
Aussprache anfchioß , in der u . a . auch die Frage der
Endstation der Albtalbahn im Sinne der Beibehaltung
des jetzigen Zustandes ventiliert wurde.

—v . Die deutsche naturwissenschaftliche Gesellschaft
veranstaltete am Donnerstag einen Propagan -daabend
zur Gründung einer Ortsgruppe Karlsruhe und zur
Gewinnung neuer Mitglieder. Nachdem -der Präsi¬den der Gesellschaft, Dr . L . W i l s e r - Heidelberg,die Anwesenden im Namen der deutschen Gesellschaft
begrüßt hatte, legte er dar, daß die Gesellschaft es
sich zur Aufgabe gemacht habe, durch Veröffentlichung
die in mühsamer EinzelorLeit erzielten Forschungs¬
ergebnisse dm weitesten Kreisen - bekannt zu geben .Bor allem aber solle das deutsche Volk in engere
Beziehung mit den Heimatländern gebracht und ver¬
traut werden. Damit werde nicht nur die Vaterlands¬
liebe gefördert, sondern auch die geistige Aufsasfungs-
fähigkit erhöht. Sodann erhielt Schriftsteller Dösig.
Behm - Karlsruhe das Wort zu feinem Vortrag über
„Natur und Heimatliebe "

. Der Reimer ent¬
wickelte in anschaulichen , von warmer Liebe zur
Sache getragenen Ausführungen die naturgeschicht¬
lichen Eigenheiten unseres Landes und führte dabei
u . a . aus : Die Zeit, in der wir Kulturvölker leben ,
schließt zwei gleichwichtige Faktoren ein , ein großesStreben und eine große Sehnsucht. Nämlich das
Streben in Kunst und Wissenschaft, Technik und In¬
dustrie, Handel und -Gewerbe und die Sehnsucht nachetwas Ruhe und Frieden . Diese Sehnsucht können
wir aber nicht füllen inmitten der Großstadt, son¬dern nur in der weiten, großen Natur . Derjenige,der die Schönheitsharmonien seines Heimatlandeserkannt hat -und in ihrem Frieden seine Seele stärkenwill, hat nicht nur -diesen einen Gewinn, sondern
noch einen anderen : Er will nämlich die Natur feiner
Heimat verstehen lernen. Er will verstehen , wie
alles schafft und webt, wie olles geworden . Dieses
letzte« ist wieder ein Teil jener großen Sehnsucht,die erfreulicherweise unsere heutige Generatton be¬
herrscht . Sie will lernen, wie die Wanzen wachsen,wie sie als Gefamtorgamsmus sich passend zusam¬men schließen, wie die Tiere le-ben , wie sie sich ihren
Verhältnissen anzupassen suchen, wie das Gemein¬
schaftsleben zwischen Tieren und Wanzen sich ge¬staltet, sie will lernen, wie Täler und Berge gewor¬den sind und wie es in fernen Urweltstagen wohl
ausgesehen haben mag . In seinen folgenden Dar¬
legungen kam -der Vortragende aus die ersten Men¬
schen zu sprechen , di« in unserem Heimatland gelebt
haben, dann aus das Tier- und Pflanzenreich. Ein¬
gehende Behandlung fand so die Urgeschichte unseres
Heimatlandes, -dann wandte sich der Redner der Jetzt¬
zeit zu und führte aus : Wer -mit der Natur seines
Heimatlandes ganz innig vertraut werden will, der
muh einerseits eine anregende, gemeinverständlicheLektüre haben, andererseits sein Studium ergänzendurch Beobachtung draußen in freier Natur . Hierwill nun die deutsche naturwissenschaftliche Gesellschafttatkräftig -den Laien mÄ> Naturfreund unterstützen .Sie will die Errungenschaften der Naturforschung in
gediegener und zugleich gemeinverständlicher Weisein die weitesten Kreise tragen . Die Erreichung dieses
Ziels erstrebt sie insbesondere durch die Zeitschrift
„Natur "

, durch Veranstaltung von Vorträgen und
naturwissenschaftlichen Studienreisen, durch die Bil¬
dung von Ortsgruppen . In seinen Schlußworten
sordmfi-e der Redner zum Beitritt in eine Karlsruher
Ortsgruppe auf , deren Aufgabe sein wird, in etwa
monatlich zu veranstaltenden Versammlungen natur¬
wissenschaftliche und naturästh-etische Themata in ge¬meinverständlicher Weise zu behandeln, die dann er¬
gänzt werden sollen, durch Ausflüge unter fach¬
männischer Leitung. In den Tagesbiattern wird dem¬
nächst bekannt gegeben , wann und wo sich die künf¬tigen Mitglieder der Karlsruher Ortsgruppe zusam¬menfinden. Demnächst sollen kleinere Wanderungenin den Schwarzwald, -die in erster Linie mit der
Geologie unseres Heimatlandes vertraut -machen , statt-
finden . Die Ausführungen wurden mit lebhaftemBeifall ausgenommen.

—v . Landeswohnungsoerein. Auf den Vortrag ,den der Generalsekretär - er englischen Gesellschaft für
Wohnungsreform und Städtebau , Mr . Aldridge ,am Dienstag, den 28 . Mai , über das Thema : „Der
Kamps der Kulturvölker gegen Wohnungsnot und
für Wohnungsresorm" halten wird , sei nochmals hin-
gewiAn . Mr . Aldridge ist der verdienstvolle Führerder Wohnungsresorm in England . Infolge seiner
umfassenden Studienreisen ist er wie wenig Andere
berufen, das Problem der Wohnungsresorm vvn
einer höheren Worte aus zu behandeln. Die Aus¬
führungen wenden natürlich in deutscher Sprache ge¬
macht und zum Schluß -werden sie durch etwa 150
Lichtbilder anschaulich ergänzt werden.

—v . Der 4. Delegiertentag des Deutschen Verban¬
des für Verbesserung der Arauenkleidung wird Sonn¬
tag, den 2 . Juni , ckirch einen Begrüßungsabend im
kleinen Festhallesaol eröffnet werden. Beim ge¬
meinsamen Festmahle ist Gelegenheit geboten, die
führenden Persönlichkeiten des Verbandes kennen zulernen . Bedeutende künstlerische Kräfte haben sich
in liebenswürdiger Weise bereit gefunden, die Stun¬
den des Beisammenseins durch heitere Darbietungen
zu würzen. Montag , den 3 . Juni , soll in zwei Ar-
beitssitzungen im Hotel Viktoria die Hauptfrage auf
praktischem Gebiet, die Ausgestaltung der Ober- und
Unterkleidung erörtert werden. Der Abend bringt
zwei Vorträge im großen Rath-aussaale . Fräulein
Ella Law - Dresden, -die Seniorin des Verbandes,wird sprechen über „Volks-Hygiene und Frauenklei-
dung"

, Frau Clara Sander - Köln über „Die
neue deutsche Frauentracht .

" Au diesen- Borträgen ,die unentgeltlich stattfinden, ist jedermann freundlich
«ingeladen. Auch -der Dienstag wird ernster Arbeit
gewidmet fein. In zwei Sitzungen werden die ge¬
schäftlichen Angelegenheiten des Verbandes erledigtwerden. Dazu , wie zu -den Beratungen am Mdntag ,
haben die Mitglieder freien Zutritt . Der Abend des
4 . Juni endlich bringt durch turnerische Vorführun¬
gen , an denen die Kinder- und die Damenabteilungen
Mitwirken, die hochwichtige Frage der Körperkultur
zur Geltung- Mittwoch, den 5. Juni , wird ein Aus¬
flug nach Baden-Baden den Reigen der Veranstal¬
tungen beschließen- Alle Mitglieder und Freunde der
Sache des Vereins mögen sich diese Gelegenheit, so
viel des Belehrenden und Schonen zu sehen und zu
hören, nicht entgehen lassen und durch zahlreichen
Besuch den festgebenden Verein für feine Mühen ent¬
schädigen .

Skandesbuch -Auszüge.
Eheausgeboke : 24 . Mai : Edmund Perino von

hier, Modellschreiner hier, mit Berta Räuber von
hier ; Aug. Klumpp von Bietigheim, Metallschleifer
hier, mit Rosa Sieg warth von hier; Michael
Franz von Friedrichshof, Küfer hier, mit Emma
Sacher von Kirchleerau .

Eheschließungen : 25 . Mai : Jean Blaeß von
Schwetzingen , Schlosser hier, mit Karoline Köpfle
von Leeder; Franz Kulhanek von Metz , Geschäfts¬
reisender hier, mit Frieda Schmitt von Bietigheim;
Jak . Weingärtner von Langendlelbach, Kausm.
hier, mit Rosalie Hörning von Großauheim ;
Friedrich Rech von Hanau, Hilfsheizer hier , mit Anna
Schilling er von Hagsseld; Johann Schmittvon Speyer , Steppnreister in Zweibrücken , mit Emilie
Vertges von Landau ; Heinrich Richter von
Bahnbrücken, Maler hier , mit Rosa Dichiser von
Weingarten : Jakob Maier von Talheim, Maler -hier,mit Florentine Sittlerfivon Herbs-Heim; Wilhelm
Maah von Ummerchosen, Ingenieur in London, mit
Josefine Klupp von Karlsblä ; Robert Schäublevon Kuppenheim, Fabrikant dort , mit Martha Schellvon hier ; Paul Stauch von hier, Vackofenbauer
-hier, mit Emilie Glaser von Staffort ; Karl Hennvon Heidelberg, Brauereibesitzer in Sao -Paulo , mit
Amelie Fell von hier ; Georg Kraus von Unzen¬
haufen, Lohnarbeiter hier , mit Mathilde Märker
von hier ; Josef Reiß von Appenweier, Bahnarbeiter
hier, mit Luise Trapp von hier ; Albert Mitfchele
von Ettlingen , Former hier, mit Jda Knörzer von
Ettlingen.

Gekmrlen : 16 . Mai : Otto Heinrich , Vater Georg
Fischer , Schlosser . — 20 . Mai : Konrad, Vater
Samuel Bertsch , Schlosser . — 22 . Mai : Karl Emil,Vater Christ. Gromann , Amtsdiener; Franz Karl,Vater Franz Steiner , Techniker ; Karl Franz ,Vater Franz Bau mann , Schlosser ; Jda Karoline,Vater Aug. Müller , Oberpostassistent . — 23 . Mai :Marie Therese , Vater Anton Müller , Zementeur ;
Paul Ferdinand , Vater Friedrich Rudolph , Ingen .

Todesfälle: 23 . Mai : Marie Kalmbacher , Zim¬
mermädchen, ledig , alt S1 Iah « . — 24 . Mai : Rosa,alt 1 Jahr 3 Monate 27 Tage, Kater Friedrich Hahn ,
Reserveheizer : Margarete , alt 1 Monat 15 Tage,Vater Herm. Pfeifer , Schlosser ; Karoline Meyer ,Witwe des Kaufm. Georg Meyer, alt 88 Jahre ;
Mathilde Herbst , Ehefrau des Majors a . D . Alfred
Herbst , alt 48 Jahre ; Emma , alt 16 Jahre , Vater Lud .
Schnürer , Landwirt ; Ludwig, alt 4 Monat« 21
Tage, Vater Karl Unser , Kohlenhändler.

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag den 26 . Mai 1912 . ^ 3 Uhr :Marie Kalmbacher , ohne Berus, Ziihringerstr . 60.— 3 Uhr : Karoline Luise Meyer , Kaufmanns -
Witwe, Sofienstraße 70, 3 . Stock .

Spark.
Ser Spork zu Wusste».

In größerem Maßstabe als die Osterfeiertagewird auch das Pfingstfest für die verschiedenensportlichen Veranstaltungen in Anspruch genom¬men. In erster Linie gilt dies vom Turf , der eine
Fülle erstklassiger Ereignisse zur Entscheidungbringt . Am ersten Feiertage sind nur die Rennenin Hamburg Grotzborstel zu verzeichnen, in deren
Mittelpunkt das Borsteler Handicap , ein mit
10 000 ausgestattetes Meilenrennen , steht. Zueinem zweitägigen großen Flachrennmeeting lädt
auch Magdeburg zu Gaste. Dem rührigen Magde¬burger Rennverein ist es wiederum gelungen , aus¬
ländische Konkurrenz heranzuziehen , so daß manden Entscheidungen aus der schön gelegenen Bahnam Herren -Krug mit besonderer Spannung ent¬
gegensehen muß . In Berlin erreicht die Früh¬jahrs -Kampagne im Hindernissport ihren Höhe¬
punkt . Am Pfingstmontag wird die Grunewald -
bahn zum ersten Male seit ihrem Bestehen fran¬
zösische Gäste am Ablauf sehen. Der Höhepunktdes Pfingstsports endlich ist dem volkstümlichendritten Feiertage Vorbehalten, an welchem Karls¬
horst in gewohnter Weise zu Gaste lädt . Don den
übrigen deutschen Rennen am Pfingstmontag sind
noch die Rennen zu Breslau und Stuttgart -Weil
hervorzuheben . In der württembergischen Haupt¬stadt erreicht das Meeting mit dem Preis vonWeil, einer mit einem Ehrenpreis des Königs von

Württemberg und 12000 ausgestatteten Steeple
Chase, sein Ende . Weitere Rennen finden nochin Karlsruhe , Königsberg i . Pr ., Mülheim , Thornund Verden statt . Weniger zahlreich als die Er¬
eignisse des Turfs sind die des Radsports . Gute
Klasse startet in Walthour , Miquel und Böschlinin Straßburg i. E . Sonst finden noch am zweiten
Feiertage in Barmen und am dritten in Chemnitz
größere Radrennen statt . Im Automobilsport istdas berühmte sizilianische 1050 km lange Rennen
um die Targa Florio zu verzeichnen. Zwei erst¬
klassige Veranstaltungen bringt der Rasensport .
In Hamburg fällt im Anschluß an den 19 . Deutschen
Fußball -Bundestag die Entscheidung um die Deut¬
sche Fußballmeisterschaft , um die sich der Süd¬
deutsche Meister, der Karlsruher Fußballverein ,und der Norddeutsche Meister , Holstein-Kiel, gegen¬
überstehen . In Leipzig führen große leichtathleti¬
sche Wettkämpfe die besten Sportsleute aus allen
Gegenden des Reiches zusammen . Auf Grund der
bei diesem zweitägigen Meeting gezeigten Leistun¬
gen werden gleich an Ort und Stelle in Leipzigdie deutschen Vertreter für die Olympischen Spielein Stockholm durch die Deutsche Sport -Behörde
für Athletik ernannt . Von Berliner Veranstaltun¬
gen während der Pfingstfeiertage sind das Inter¬
nationale Lawn Tennis -Turnier im Grunewald und
die Berliner Frühjahrs -Flugwoche anzusühren .

Unsere Voraussagen für die Pferderennen .
Stuttgart , 27. Mai .

1. R . McrveMe—Sonnenblick . 4. R . Jelängerielieber- Rikolmi » F2. R. Stall Weil—Eilbote. b . R . BauernsSnger—Raisuli.3. R. Kneiffel —I Hope so. 6. R. Marabou —Recluse .
Magdeburg, 27. Mai .

1. R. Siena —Hnsarenliebe. 3 . R . Water Onzel—Poffible .2. R. Colette - Delaware. ». R. (Siena ) Black River—Sarvlta.8. R. Parazs—Drakon . 7. R . Rayon i>' Or—Patricih .4. R. Grita—Bankar.
Magdeburg, 28. Mai .

I . R. Husarenliebe—Tourbillon. 4 . R. Flagge—Esche.L. R. Maaslieb—Capa Lazzaro. s . R. Therese —Künstler.3. R. Stradella —Land . «. Colette—Bedworth.
Grunewald, 27 . Mai .

1. R . Octopur—Royal Blue . s . R. Clin d' Oeil—Diana a « .2. R. Loretta—AnthemiS. 6. R. Fairfar—Edda.
3. R. Dolomit—Stall Graditz. 7 . R. Hait—Mttergnld .4. R. Hermidad—Ä

Sport.
Rasenspiele .

Wettspiel. Wie bekannt, spielt heute (Pfingst¬
sonntag ) die 1. Mannschaft des Karlsruher Fuhball -
vereins gegen F . C . Holstein , Kiel , in Hamburg
das Entscheidungsspiel um die deutsche Meisterschaft.
Da die Mannschaft ohne Ersatz wegfahren konnte ,
so sind ihre Aussichten, die höchste deutsche Fußball¬
würde zu erringen , nicht die schlechtesten . Möge
es ihr vergönnt sein, das Spiel in Ehren für sich
zu entscheiden. Die Mannschaft kommt Montag
abend 6 .09 Uhr von Hamburg zurück.

Pferderennen .
Der Karlsruher Reikerverein vevanstaltet, wie wir

schon früher mitteilten, am Pfingstmontag und Sonn¬
tag, 2 . Juni , auf dem Rennplatz bei Klein-Rüppurr
sechs Rennen , die alle starke Nennungen auf-
weisen, so das Mühlburger Jagd -Rennen 24, das
EtSinger Hürden-Rennen 15, dos Korps-Jagdrennen
12, das Eröffnungs-Jagd -Rennen und das Halbblut-
Jagd -Rennen je 9 und das Großherzog Friedrich-
JagL-Rennen (Ehrenpreis des Großherzogs Fried¬
richs II. vvn Baden) 7. Die Reimen versprechen sehr
interessant zu werden.

Wandern nad Reisen .
München, 25. Mai . Gestern hatten sich zur Be¬

sichtigung der höchsten Eisenbahn Deutsch¬
lands aus den 1840 Meter hohen Wendelstein
die Vertreter der Münchener Presse nach Brannen -
buvg begeben , von wo sie eine Fahrt auf der Dahn
unternähmen . Heute wird die Bahn dem Verkehr
übergeben.

Lusksahrk.
X Baden- Baden , 25. Mai . Das Luftschiff

^Schwaben " wird voraussichtlich am Pfingstmon¬
tag die Halle m Oos verlassen , um nach Frankfurt
überzusiedetn. Die Frankfurter Luftfchiffhalle ist zur¬
zeit leer, da das dort stationierte Luftschiff „Vik¬
toria Luise " zu Wngerem Aufenthalt noch Ham¬
burg gefahren ist . Die „Schwaben" wir- nun ab¬
wesend in Frankfurt und in Baden-Baden stationiert
sein bis die „Viktoria Luise" von ihrem Aufenthaltin Homburg, der As Anfang Juli dauert , nach Frank¬
furt zurückkehrt . Dann wird die „Schwaben" wahr¬
scheinlich wieder die hiesige Lustschiffhalle beziehen .

sr . Bettln , 25 . Mai . Di« Berliner Früh¬
jahrsslugwoche in Johannisthal nahm gestern
nachmittag 5 Uhr unter geringer Beteiligung ihren
Anfang . Don den 29 Magern , die für das Meeting
gemeldet haben , erschien nur ein geringer Teil am
Start von denen Stoffler , Rosenstein und
Abramovitsch sich in den Frühpreis teilten. Der
Wind war ziemlich frisch und hatte böigen Charakter,
hätte aber die übrigen Flieger nicht vom Start zurück¬
halten sollen . Der Besuch war nur äußerst schwach.Von den übrigen Teilnehmern erzielte Rupp di« beste
Leistung, da er vom offiziellen Start bis zmn offi¬
ziellen Schluß, bis abends 8 Uhr in der Luft blieb .
Zum Schluß führte Abramovitsch auf seinem
Wringht -Doppeldecker noch einen vorzüglichen Höhen¬
flug aus , der ihn bis auf über 1000 Meter Höhe
brcühte . Im ganzen starteten neun Meger .

Potsdam , 25. Mai . Bei einem Aufstieg des Aero-
plans des Prinzen Sigismund von Preußen
stürzte gestern abend auf dem Bornstedter Felde der
Ingenieur des Prinzen ab . Der Prinz eilte sofortauf seinem Motorrad zum Garnifonslazarett , um den
Krankenwagen zu holen. Der schwer verletzte In¬
genieur wurde m das Lazarett gebracht. Der Flug¬
apparat , eine Erfindung des Prinzen , Ist beim Ab¬
sturz völlig zerstört worden.

Leipzig . 25. Mal . Das Luftschiff „P . VI"wurde heute bei einer Pasfagierfahrt vomSturm überrascht , so daß es seine Fahrt unter¬
brechen mußte . Da die Mannschaft bei dem starkenWirft»« das Schiff nicht halten konnte , wurdedie Reißleine gezogen und die Balloneüs entleert.
Luftschiff und Insassen sind unversehrt.

Genf. 25 . Mai . Auch in der Schweiz soll zurFörderung der Militärluftfahrt für ein« National -
flugspende gesammelt werden.

Süddeutscher Flug .
München, 25 . Mai . Wie die „Münchener Neue¬

sten Nachrichten" melden, hat das städtische Kolle¬
gium für die Durchführung des süddeutschen
Fluges , der in München seinen Anfang nimmt,einen Zuschuß von 20 000 bewilligt .
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